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Von Nah und Fern.

v m^ uttgart, " 25. Januar ? Jm ' Beleidigungsprozetz
ES «egen Hoffmann beantragte der StaatsanwaÜ

me Gefängnisstrafe von 4 Monaden.
b«£A Hebric ^ a fcn ' 25- Januar . Zu der Nachricht
sNAener Blätter , Graf Zeppelin wolle ein Lust-
Mr'j. >ur Iw Personen bauen, erklärt ein Stuttgarter

att, daß der Graf zur Zeit nicht daran denkt.
25,  Januar . Die große Kunstbaum-

Nacb! ? Maier & Marx in Meckesheim  ist heute
ständig abgebrannt. Der Schaden ist sehr

itrfljrf 5nlt’c£9' 25• Januar . Das Schwurgericht der-
Bankbuchhalter Fehlhammer, der seine

jäbr!»°- LÄ ^ inen 8jährigen Sohn erschoß, sein 4-
Sohnchen erschießen wollte, und dann einen

Gef̂ rdversuch beging, zu sieben Jahren
dackt Januar . Unter dem dringenden Ver-
qerri; y? rster Schwarzenstein der Försterei Müg-
Sobn W'n 0̂ en t3Ur ^ aöen' {ft sein eigener 21jährigerayn Willi verhaftet worden.

Januar . Das Kafferpaar und
Vermöw ^ gten heute am 50 Jahrestag der
einen ? es Kaisers und der Kaiserin Friedrich
Prin, « k^rkmnz und ein Bukett im Mausoleum nieder,
einen Punzcssin Friedrich Karl von Hessen hattenaen Kranz gesandt.
an ,25, . Januar . Bei einem Bergrutsch
Fabrik e{ne  Sroße Gesteinmasse auf eine
Perion°» " b begrub 11 Personen. Bisher wurden 6
Mann ,« ^ rletzt aus den Trümmern gezogen. Ein
-Personens r^ ie  Hossuung , die noch fehlenden 4

Ä ? enb  hervorzuziehen, .st sehr gering.
Äetil  W . Januar . (Zeichen dcr
ist, ^ a das Mannheimer Amtsgefängnis überfüllt
heim Abteilung der Gefangenen nach Wein-
fänanl« ^ wiesen. Dadurch ist jetzt auch das hiesige Ge-

ĉ s b's aus die letzte Zelle besetzt,
h o s J 25. Januar . (M ö r d e r N i e d e r-
Dadiate zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be-
Äegleiu.« Marder Niederhofen aus München kam in
Uem a»? 9 zweier Gendarmen in Kulmbach an. Mit ei-
zur E? Sträfling zusammengeschlossen, wurde er
teitg en  x 8 transportiert . Seine Ankunft war be-
au weshalb der Transport viele Neugierige
au » h/u lockte. Mit Niederhofen sind 50 Mörder

uszett im Zuchthaus Plasftnburg untergebracht.
l g « Stuttgart , 25. Januar. (B a u a u s ste l -
sich ° ' Dieser Tage trat hier eine Versammlung der
s«Mm- ° ec  Bauausstellung beteiligenden Architekten In¬
der -m ' l}m °us ihrer Mitte den Prüfungsausschuß
lung p diê Zulassung von Plänen usw. zur Ausstel-
gemzm. s°ĥ den soll, zu bilden. In diesen wurden
Th, ?̂ .: Db  erbaurat Eisenlohr, Architekt Eitel , Prof,
rat cp^ Kr, Baurat Hengerer, Prof . Hummel. Vau-
dex modert , sämtliche in Stuttgart ; Vorsitzender ist
Dir»̂ "ttland der Beratungsstelle für das Baugewerbe

9Jff8 tneifprp TO}fnfif>hpr finh hnn dei-3enti-mrt^ ^ "h -̂ Als weitere Mitglieder sind von der
Und • für Gewerbe und Handel Prof . Schotter
Unt-««^ ^ ungsbaumeister Heim berufen worden. Das

b" solbst schreitet rüstig voran. An die Ge-
Sen np»,~ wuß, um der lebhaften Nachfrage nach Plät-
Äucĥ ?"6en zu können, eine Halle angebaut werden,
chead ,et ^ewerbehalleplatz erscheint als kaum ausrci-
Men,' (*!?" die verschiedenen Sondergebäude aufzuneh-
Pilnkt£ eÜL versprechen ein hervorragender Anziehungs-
svllx̂ Ausstellung zu werden. Einzelheiten hierüberlviten -«st - öu lucmm. .(■'•‘«"V.
dekaiwt " "eh endgültiger Feststellung ihres Bestandes

gegeben werden.
8 l ü ck 25. Januar . (Tödlich  v e r u n -
alte bedauerliche Weise büßte der 19 Jahre
tie iUimau »? r Münzenmaier aus Köngen in der Mon-
^eti . Estätte der hiesigen Maschinenfabrik sein
len NtnN » Beim Drehen eines zirka 10 Zentner schwe-
ẑ Nmai-« k̂kastens kippte dieser plötzlich um, den Mün-
bUNg-n sich begrabend, der so schwere Verlet-
Neue„ ê ^ utlich an der Brust davontrug, daß er im
wu- . rankenhaus, wohin er überführt worden war,

“ darnach starb.

Dienstag, de» 28. Januar 1908. 12. Jahrgang.
(-) Reutlingen , 25. Januar. (Sehnsucht nach

Freiheit .) Ein wegen schweren Diebstahls im
Rückfall in Untersuchungshaft befindlicher Gefangener ist
aus dem hiesigen Ämtsgerichtsgefängnis ausgebrochen.
Er hat die Gelegenheit dazu benützt, als er Eßgeichirr
in die Küche zu besorgen hatte. Er wurde von einem
dienstfreien Schutzmann, der von dessen Aufenthalt in
einer Hütte in der Nähe der Stadt Kenntnis erhielt,
aufgespürt und wieder in sicheres Gewahrsam verbracht.
Der Verbrecher hatte schon vor einiger Zeit einen
Selbstmordversuch durch Erhängen gemacht.

(-) Göppingen , 25. Januar. (Die Maul - und
Klauenseuche)  ist im hiesigen Oberamt weiter
ausgebrochen in je einem Gehöft der Gemeinden Hat¬
tenhofen  und H e i n i n g e n. Die Verschleppung
der Seuche erfolgte wahrscheinlich durch Zwischenträ¬
ger.

(-) Schwieberdingen , 25. Januar. (Bedauer¬
licher Unfall .) Hier wurde dieser Tage der ver¬
heiratete Wagnermeister August Schmied von der Trans¬
mission keiner elektrischen Anlage erfaßt und an die
Decke geschleudert. Hierbei wurde die linke Hand so
schwer verletzt, daß der Unterarm abgenommen werden
mußte.

(-) Gaildorf , 25. Januar . (E i n g e f a n g e n e
Ausreißer .) Hier wurden zwei Knaben im Al¬
ter von 11 und 12 Jahren aufgegriffen. Sie sind
aus der Rettungsanstalt Tenipclhof entwichen und ha¬
ben den über 30 Kilometer .langen Weg in einem Nach¬
mittag zu Fuß hierher zurückgelegt. Die Burschen wur¬
den der Anstatt wieder übergeben.

(-) Tübingen , 25. Januar. (Rohe Bursche  n.)
In Dettenhausen wollten vier junge Steinbrecher nach
abgelaufener Polizeistunde ein Zechgelage beginnen.
Als der Wirt dies nicht dulden wollte, zerschlugen sie
Gläser, Flaschen und Lampen und traktierten ihn und
seine Frau mit Prügeln und Zündholzsteinen. Eine
exemplarische Strafe für solche Rohheiten, die sich hier
öfters wiederholen, wäre angebracht. Vielleicht hat eine
ordentliche Tracht Prügel noch bessere Wirkung.

(-) Ehingen , 25. Januar. (Sturz in den
T o d.) Mit hereinbrechender Dunkelheit stieg dieser
Tage der 46jährige Bauer Anton Rief in Aigendorf
auf seine Tenne, um von dort Futter durch das Gar¬
benloch herabzustreifen. Er trat dabei in das Loch,
verlor das Gleichgewicht und stürzte kopfüber aus be¬
trächtlicher Höhe herab. Nach 24stündiger Bewußtlosig¬
keit starb der Verunglückte, der 7 Kinder im Alter bis
zu 15 Jahren hinterläßt.

(-) Altensteig , 25. Januar. (Schwinde  l.) Ein
Schuhmachergeselle, dem die Verbüßung einer Strafe
auf Wohlverhalten geschenkt worden ist, hat sich bei
einem Bekannten seines Meisters 150 Mk. erschwindelt
und damit das Wette gesucht. Man vermutet, daß er
in die Schweiz gefl ohen ist.

Aus aller Welt.
* Bergmannslos . Auf der Zeche E i b e r g a.

d. Ruhr wurden z> 'i Bergleute durch herabfallendes
Gestein erschlagen. Auch auf der Zeche „Eintracht" sind
2 Bergleute tödlich verrmglückt. — Auf der Zeche „Ro¬
land" in D e m p d e n waren mehrere Bergleute da¬
mit b chäftigt, in den Schacht hinabzusteigen, als sich
die Leiter löste. 5 Bergleute stürzten in die Tiefe; ei¬
ner war sofort tot. Von den übrigen Schwerverletzten
starb einer auf dem Wege zum Krankenhaus.

* Rechtsanwalt Liebknecht . Wie der „Vorwärts"
berichtet, hat die Regierung, nachdem die Berliner An¬
wattkammer die bsantragte Ausschließung des Rechts¬
anwalts Dr . Liebknecht aus dem Anwaltsstande wegen
seiner antimilitaristischen Broschüre und der deswegm
vor dem Reichsgericht erfolgten Verurteilung abge-
lehnt  hatte , die Klage ans Entsetzung Licbknechl.s an
den Ehrengerichtshof der deutschen Rechtsanwälte in
Leipzig als 2. Instanz geleitet.

* Graf Lynar hat aus Einlegung eines Rechts¬
mittels gegen das wider ihn gefällte kriegsgerichüiche
Urteil verzichtet.

* Jda Schnell geisteskrank . Das 14jährige
Dienstmädchen Jda Schnell, das in München  und
Umgeĝn ö ihr anvertrapte Kinder auf,grausame Meis«

hlnmördete, wurde nach längerer ärztlicher Beobachtung
dauernd  einer Irrenanstalt überwiesen. Das Straf¬
verfahren wurde eingestellt.

* Lustmord. An der 29jährigen Tochter des Land¬
wirts Middell wurde bei Ratingen (Düsseldorf) von
rinem 20jährigen Knecht ein Lustmord verübt. Der Ue-
berfallenen wurden vier Zähne ausgeschlagen; sie erhielt
außerdem 12 Messerstiche in das Gesicht und den Hals.
Der Täter wurde verhaftet.

* Tierfreundliche Verfügung . Folgende m-
iereffante Nachricht finden wir in den Züricher Blät-
!ern für Tierschutz. Der Polizeivorstand der Stadt Zü¬
rich hat verfügt, „daß die Polizeimannschast angewiesen
sei, ihre allgemeine Hülfeleistung auch auf verunfallte
oder notleidende Tiere auszudehnen, soweit die Poli-
zeimannschaft dazu imstande ist, oder dann eine solch«
Hülseleistung im gegebenen Falle durch Fachleute zu
veranlassen." — Solche Verfügung sollte auch in jedem
Bezirke Deutschlands erlassen werden.

* Gerettete Schiffbrüchige. Der Korrespondent
der Londoner „Evening News" in H o e k van Hol¬
land  meldet , daß die Schaluppe  mit den feh¬
lenden 2 8 Personen  der „Amsterdam" durch den
Schleppdampfer „Gouwzcc" in Hoek van Holland ein¬
getroffen ist. Die Schiffbrüchigen hatten sich seit Mitt¬
woch an Bord des norwegischen Dampfers „Songa " be¬
funden, der v̂on Norwich nach Rotterdam unterwegs
war. Die „Songa " fand die Schiffbrüchigen 5 Meilen
nordwestlich von Nienwe Waterweg, schon eine Stunde,
nachdem sie die „Amsterdam" verlassen hatten.

* Ein Schneesturm herrscht in Newyork. An
manchen Orten steht der Handel und der Eisenbahn¬
oerkehr still. Der Sturm führte ungeheure Schneemas¬
sen mit sich, daß in kurzer Zeit die Straßen mit 9
Zoll tiefem Schnee bedeckt waren. Der gesamte Stra¬
ßenhandel tvurde zum Stillstand gebracht und das
Elend der Arbeitslosen noch vergrößert. Ein Mann
erfror auf der Straße . Der Verkehr ist fast vollständig
Ins Stocken geraten.

BeamLenbeleidLgungen.
Bei der preußischen Staatsbahnverwaltung ist eine

Verordnung ergangen, die sich mit den zahlreichen Pro¬
zessen wegen Beleidigung von Beamten befaßt. In letz¬
ter Zeit , ist ausgeKhrt, seien von den Gerichten Rei¬
sende freigesprochen worden, weil die Eisenbahnbedien¬
steten auf deren Anzeigen hin das Strafverfahren ein¬
geleitet worden, seien die anfänglich zu Protokoll gege¬
benen Aussagen vor Gericht entweder nicht aufrecht er¬
halten konnten, oder doch so wesentlich abschwächten,
daß daraufhin eine Verurteilung nicht erfolgen konnte.
In wenigen Fällen ist die Freisprechung auch auf
Grund des § 199 St .-G.-V. erfolgt (Straffreiheit einer
Beleidigung, die aus der Stelle erwidert wurde) . In
der Verordnung heißt es : Wenn die Verwaltung für
ihre Angestellten in Anerkennung ihres schwierigen Am¬
tes den Schutz des Gesetzes gegen etwaige Beleidigun-
gen nachdrücklich in Anspruch nehme, so dürfe sie an¬
dererseits auch erwarten, daß sie nur in solchen Fäl¬
len uni Stellung des Strafantrags angegangen werde,
in denen der Erfolg des Eintretens für ihre Beamten
nach jeder Richtung hin, insbesondere aber durch das
eigene einwandfreie Verhalten der Bediensteten ver¬
bürgt erschien. Die Letzteren werden daher vor leicht¬
fertigen Strafanzeigen ernstlich geivarnt.

Wir nehmen von dieser sehr interessanten Verfü¬
gung Notiz, nicht etwa, um alles, was vom Norden
stammt, unseren süddeutschen Eisenbahnverwalttingenals
Vorbild vor Augen zu führen, diese Verordnung aber
kann ganz entschieden zur Nachahmung einpfohlen wer¬
den, denn auch bei uns iverden wohl dieselben Anlässe
zu einer ähnlichen Verordnung loie in Preußen vorlie-
gcn. Den Bahnbediensteten darf und soll ein außer¬
ordentlicher gerichtlicher Schutz nicht abgesprochen wer¬
den, andererseits aber sollte gerichtliches Einschrette»
nur in ganz besonderen Fällen in die Wege geleitet
werden, denn wie oft z. B . kann beobachtet werden, daß
das Benehmen der Bahnbediensteten dem Publikum ge¬
genüber auch nicht ganz einwandsfrei ist. Durch Um¬
stände aller Art werden die Reisenden zu beleidigenden
Ausdrücken oft geradezu berausgeforderft



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Nachdem die Bank von England den Bankdiskont
herabgesetzt hat , ist nun auch die deutsche Reichsbank
gefolgt und hat den Diskont auf 6 Prozent und den
Lombardzinsfuß auf 7 Prozent herabgesetzt.

* Die Berliner „Volkszeitung " plaudert aus den Ge¬
heimnissen der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft fol¬
gendes aus : In der Sitzung der Fraktionsgemeinschaft,
die sich am Tage vor der sozialdemokratischen Wahl¬
rechtsinterpellation mit dem Anträge des Vorstandes
der freisinnigen Vereinigung auf Erteilung eines un¬
zweideutigen Mißtrauensvotums an den Reichskanz¬
ler beschäftigte, haben folgende 8 Abgeordnete für
diesen Antrag gestimmt : Schräder , G o t h e i n,
P o t t h o f f, Mo m m s e n , D o h r n , N e u m a n n-
Hofer , Naumann  und S t r u v e. Die dadurch
hervorgerufene Krisis  innerhalb der Freisinnigen
Fraktionsgemeinschast wird jedoch voraussichtlich erst
dann akut werden , wenn die ordentlichen , bezw. außer¬
ordentlichen Delegiertenversammlungen der freisinnigen
Vereinigung zu der veränderten politischen Lage Stel¬
lung genommen haben werden.

'* Nach einer Bestimmung des Kaisers soll es den
Offizieren der Infanterie , Jäger (Schützen). Maschi¬
nengewehr -Abteilungen , des Ingenieur - und Pionier-
korps und der Verkehrstruppen fteistehen, an Stelle der
hohen Stiesel im Garnisondienst , . um Felddienst , Schie¬
nen und Exerzieren einschließlich Besichtigungen ver¬
suchsweise Schnürschuhe mit Gamaschen von ge¬
bräuntem Leder zu tragen . »Berittene Offiziere legen
zu Schnürschuhen und Gamaschen Anschnallsporen an.

Frankreich.
l* Bei der großen Marokkointerpellation in der

französischen Kanimer ergriff der frühere Minister des
Aeußern D e l c a s s e unter Bewegung des Hauses
das Wort . Er führte aus , daß Frankreich gegen seinen
Willen zur Konferenz von Algeciras geführt worden
sei. Es sei eine Ehre für Frankreich , gemäß der Al-
gecirasakte seine Politik zu befolgen . Frankreich als
die Macht , deren Einfluß überwiegend ist, durste kei¬
ner anderen Macht erlauben, an feine Stelle zu treten.
Die Mittclmeermächte erkannten durch die geschlossenen
Abkommen an , daß Frankreich dieses Recht zustehe. Auch
der deutsche Reichskanzler hatte anerkannt , daß unsere
Aktion allen zu Gute kommen mußte . Die Hegemonie
Deutschlands in Europa war bedroht . Alle Nationen,
denen die Unabhängigkeit Europas am Herzen lag,
Miaren um Frankreich gruppiert Die Konferenz von
Mgeciras ließ die Möglichkeit eines Krieges  vor¬
aussehen . Wenn Frankreich sein Recht auf seiner Seite
hat , seine Bündnisse und seine mächtigen Freundschaf¬
ten , kann es Vertrauen zu sich selbst haben.
- Holland.

'* Zu seit einiger Zeit schwebenden Nordsee -Per-
Handlungen wird aus dem Haag  auf Grund einer
Unterredung mit dem Generalsekretär des Aeußern ge¬
meldet . daß wenigstens die Frage eines Einvernehmens
zur Wahrung des b e st e h e n d e n Zustan¬
des an der Nordsee  aufgeworfen sein soll. Die
Ernennung des Herrn v. Müller,  des früheren
deutschen Gesandten in Stockholm, zum Gesandten im
Haag soll mit der Angelegenheit in einem gewissen Zu¬
sammenhang stehen. Die Niederlande würden bei dem
Einvernehmen ungefähr dieselbe Rolle spielen, wie sie j
Schweden in der Ostscefrage einnimmt.

Persien.
Wie machtvoll sich die Türken in Persien auf¬

spielen, geht aus folgender Nachricht aus T ä b r i s
hervor : Vom Prinzen Ferman Ferma kommt telegra¬
phisch die Nachricht, daß der Befehlshaber der türki¬
schen Truppen , Feritsch Pascha , der sich in einem eine
Meile von Saudj -Bulag enisernien Dorfe befindet , ihn
abermals kategorisch aufgefordert habe , Saudj -Bulag zu
verlassen, da das Gebiet bis zum Dschägata -Fluß den
Türken gehöre. — Dabei ist das Land persisch.

Kunst und Wissenschaft.
(!) Der Grillparzer -Preis . Wie man aus Wien

meldet, wurde der Grillparzerpreis dem Dichter Ernst
v. W i l d e n b r u ch für sein Schauspiel „D i e Ra¬
be n st e i n c r i n" zuerkannt . Das Preisgericht , das
aus den Herren Direktor Dr . Schlcrtther , Hofrat Dr
Burckhardt , Hofrat Prosessoc Dr . Minor , Prof . Dr
Erich Schmidt (Berlin ) und Ludwig Hevest bestand,
soll den Beschluß nicht einstimmig gefaßt haben . Im
ganzen lagen den Preisrichtern 54 Stücke vor . Es ist
nun das drittemal , daß der Grillparzcrpreis nach Deutsch¬
land geht. Vor drei Jahren erhielt ihn Gerhart Haupt-
mann („Der arme Heinrich ") , vor sechs Jahren Otto
Erich Hartleben für den „Ro 'enmoniag ", Der Preis be-
rrägt 5000 Kronen.

Gerichtszeitimg.
8 Soldatcnmißhandlnng . Der Feldwebel Melke

des 4. Grenadier -Regiments in Raffenburg wurde we¬
gen Soldatenmißhandlung in 280 (!) Fällen vom Kriegs¬
gericht der 2. Division in Posen  nach zweitägiger
Verhandlung zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

8 Wegen einer Briefmarke . Der Briefträgerge-
hilfe Johann Stadler in München  nahm eines Ta¬

ges beim Sortieren der Brieftendungen im Postamt
München 2 an der Bayerstraße von einer Drucksache eine
nur lose aufgeklebte bulgarische Briefmarke an sich.
Sein danebenstehenider Kollege bemerkte dies und mach¬
te dem Vorstände Mitteilung , der Stadler zur Rede
stellte. Nach anfänglichem Leugnen gab er die Marke
her ; außerdem hatte er noch zwei weitere bulgarische
und eine griechische Marke bei sich. Stadler wurde nun
wegen Vergehens im Amte zum Strafminimum von 3
Monaten Gefängnis verurteilt und gleichzeitig der be¬
dingten Begnadigung empfohlen.

Vermischtes.
Timgad , das afrikanische Pompeji , das in

den Bergen von Algier an der Grenze der Sabara
liegt , erfährt durch Ernst von Hesse-Wartegg im 8. Heft
der Zeitschrift „Ueber Land und Meer" (Stuttgart,
Deutsche Verlags -Anstalt ) eine prächtige Schilderung.
Ob schon von Timgad , schreibt der Verfasser , heute noch
drei Viertel unter der Erde begraben liegt , ist es
doch in mancher Hinsicht weit interessanter als Ponipeji.
Jeder mitteleuropäische Bürgermeister könnte sich an
dem zweitausendjährigen Timgad ein Beispiel nehmen,
wie man in modernen Städten Straßenpflaster , Bäder,
Kloaken, Märkte anlegt , Straßen und Plätze verschö¬
nert . Die Ringmauern umfassen ein Quadrat von je
einem halben Kilometer Seitenlange , urtb innerhalb
desselben kreuzen sich je ein Dutzend Straßen in Schach¬
brettform , mit zwei breiten prächtigen .Hauptstraßen in
der Mitte . An ihren vier Enden erheben sich bei den
Stockmauern mächtige Torbogen , und am westlichen
Tor steht eines der schönsten und besterhaltenen Tor-
monumente , ein Trajansbogen zu Ehren desGründers
der Stadt . Am Kreuzungspunkie der beiden Haupt¬
straßen erhebt sich das riesige Forum , dessen Säulen
und Statuen freilich der Zerstörungswut der Vandalen
zum Opfer gefallen sind, aber die mächtigen Quadern
der Säle und die Steinplatten des großen Mtttelboses
konnten sic nicht zerstören. Auf diesem Pflaster sah ich
noch die Felder für das Ballspiel eingemeißelt , und ein
Steintisch trägt die Inschrift : „Jagen , Baden , Lachen,
das ist Leben ." Anschließend an das Forum liegt,
an eine sanfte Bodenerhebung gelehnt , das Theater
mit seinem amphitheatralischen Zuschauerraum für 3%
Tausend Personen , dem vollständig erhaltenen halb¬
kreisförmigen Orchester und dem Bühnenraum . In den
einsamen Straßen einherwandernd , stieß ich ans ver¬
schiedene Thermen , die Stadtbibliothek , prunkvolle Pri-
vathäuser mit schönen Mosaiken und Markthallen mit
Verkaufsständen aus Stein . Durch die übcrmannshohen
unterirdijchen Kloaken schreitend, sah ich die sinnreichen
Einrichtungen für den Ablauf aus den Häusern , von
den Märkten und den öfientlichen Latrinen , die heute
noch, aus weißem Marmor erbaut , in verschiedenen Tei¬
len der Stadt zu finden sind. Eine Reihe von Pri¬
vathäusern zeigen ähnliche Anordnungen und Aus¬
schmückung der Räume wie jene von Pompeji , nur
sind sie aus festeni Stein gebaui.

Wenn das nicht hilft . Aus Odessa  wird
gemeldet : In einem Wirtshaus wurde eine B o ui b e
gefunden . Der neue Stadthauptmann von Odessa be¬
fahl , mit eben dieser Bombe das Wirtshaus selbst zu
sprengen, was nach Entfernung aller Gäste auch ous-
geführt wurde . Der Stadthauptmann droht , bei allen
Bombenfunden ebenso zu verfahren . (Das scheint ja
ein neuer Dr . Eisenbart zu sein.)

Was ein Ei aushält , / . ierüber lesen wir in
der weithin bekannten Monatsschrift zur
Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse „K o 3 -
m o s" : Von einem besonders empfindlichen Menschen
sagt man wohl , er müsse so vorsichtig behandelt iver- -
den wie ein rohes Ei . Nun ist die dünne Eierschale,
auf die im Durchschnitt 10—11 Prozent des Eigewich¬
tes kommen, gegen Stöße , zumal gegen seitliche, aller¬
dings sehr empfindlich, dagegen besitzt sie eine erstaun¬
lich große Widerstandsfähigkeit gegen joden Druck. Durch
neuere wissenschaftliche Versuche wurde die Widerstands¬
fähigkeit der Schale von Hühnereiern geprüft , und zwar
zunächst gegen mechanischen Druck zwischen den beiden
Polen . Das durch eine kleine Oeffnung entleerte und
auf eine Platte gelegte Ei wurde von oben her mit
Gewichten beschwert, worauf es durchschnittlich bei einer
Belastung von 18—34 Kgl . zerbrach , in keinem einzi¬
gen Falle jedoch an den Enden . Behufs Feststellung
der Widerstandskraft gegen hydraulischen Druck im
Innern führte man in das Ei eine dünne , von einem
ganz feinen Kautschukballon umgebene Hülle ein . Der
Ballon konnte von außen mit Wasser gefüllt werden,
bis er, die innere Schalenwand berührend , seinen
Druck auf sie übertrug : erst zwischen 2l/4 und 2%  At¬
mosphären zerbrach das Ei . Um endlich die Wider-
tandsfähigkeit gegen äußeren Wasserdruck zu prüfen,

, chloß man das Ei in einen Behälter ein, der hydrau-
fichem Druck unterworfen wurde ; dann zerbrach die

Schale sogar erst bei eineni Druck von 30 bis 37 At¬
mosphären.

Beim hessischen Grotzherzog . In Darmstadt
war dieser Tage beim Großherzog von Hessen großer
parlamentarischer Abend . Darüber wird dem „Berl.
Tagebl ." gemeldet : Bwonders bemerkt wurde , daß der
Großherzog auch die Journalisten der Parlamcntstri-
büne eingeladen hatte und daß er sich wiederholt auch
den sozialdemokratischen  Abgeordneten zu¬
wandte und mit ihnen im allgemeinen Gespräch ver¬
weilte . Zunächst unterhielt sich der Grotzherzog mit
hem Abg . Adelung -Mainz . DaS Gespräch drehte sich

um künstlerische und allgemein wirtschaftliche Gegen- ?
stände. In einer anderen Gruppe führte der bekannte
Genosse Ulrich-Offenbach das Wort . Ulrich hatte zu- -
fällig am 12. Januar in Berlin den Straßcndemonstra-
tionen beigewohnt . Der Großherzog erklärte das Vor - ;
gehen der Berliner Polizei für berechtigt. Interessant
gestaltete sich die Debatte , als Minister Braun hinzu¬
kam. Ulrich meinte , es sei nicht ausgeschlossen, daß
ev. auch in Darmstadt Demonstrierende vor das Schloß
ziehen. Minister Braun erwiderte , daß gegen die De¬
monstrationen als solche so lange nichts einzuwenden
sei, als sie in voller Ruhe und Ordnung vor sich ge¬
hen . Interessant war , daß der Großherzog sich dieser
Ansicht des Ministers nicht entgegensetzte. Weiter nahm
der Großherzog Gelegenheit , deni Abg . Baehr gegen¬
über die preußisch-hessische Eisenbahngemeinschaft wärrn-
stens zu vertreten , da namentlich der Abg . Baehr schar¬
fer Gegner dieser Einrichtung ist.

Koloniale Landwirtschaft . Im ersten Hefte
des „Tropenpflanzers " behandelt Prof . Dr . O . Marburg
die Anteile des Mutterlandes an der Landwirtschaft
der Kolonien . Er findet , daß trotz aller Neugründun - !
gen die gesamte Betätigung Deutschlands in der Land¬
wirtschaft unserer Kolonien noch eine recht geringe ist.
Nach Marburg beträgt das in unsere deutsch-koloniale
Landwirtschaft hineingesteckte oder bereitliegende Kapi¬
tal noch nicht einmal 50 Millionen Mark , wovon 18
Millionen Mark auf Ostafrika , 15 Millionen Mk. aus
Kamerun , 1 Million Mark auf Loge , 6 Millionen M.
auf Südwestafrika und 10 Millionen Mark auf die
Südsee entfallen . „Wenn die rein ziffernmäßige Aust!
zählung zu weit größeren Summen gelangt , so ist dies
dem Umstande zuzuschreiben, daß eine Reihe Gesell-
schaftcn größere Teile ihres Kapitals im Handel be¬
schäftigt, wie z. B . die Deutsch-Ostafrikanisch.e Gesell¬
schaft, die Deutsche Handels - und Plantagengesellschaft,
die Neu -Guinea -Kompcmie, und daß manche Gesellschaft!
ten Untergründungen anderer Gesellschaften sind und
teilweise mit deren Kapital arbeiten . Aber was bedeu-!
len diese Zahlen gegen die Summen , welche anderes
Völker, wie die Holländer und besonders die Englän¬
der in die Landwirtschaft ihrer Kolonien hineingesteckt
haben , die Holländer in die Tabakkultur Sumatras , die
.Kaffee-, Tee -, Cinchona - und Zuckerrohrkultur Javas,
die Engländer besonders in die Teekultur Assams und
Ceylons sowie in die Kautschnkkultur Ceylons und der
malayischen Halbinsel . Der Einwurf , daß cs sich hier¬
bei meist uni ältere Pflanzungsgebieie handelt , ist nicht
stichhaltig, denn die Kautschnkkultur in Form vost
Plantagenwirtschaft ist in Indien kaum älter als in
den deutschen Kolonien , aber während in Britisch -Jn-
dien , Ceylon und Malaga weit mehr als 50 000 Hek-
tar mit Hevea bepflanzt worden sind, beläuft sich die
gesamte Kautschukkultur der deutschen Kolonien bisher
aus noef) nicht ganz 4000 Hektar, also auf acht v. H>
der englischen Produktion ."

Zur Demonstration.
(3Ki dunklen Berlin . — Beleidigungen . ""

Unfug .)
Der blutige Krawall am Schiffbaucrdamm ist, wie

die polizeilichen Ermittelungen ergeben haben , auf eiM
Anarchistcnversammlung zurückzusühren, die auf Diens'
tag nachmittag 1 Uhr nach der Koppenstraße eirrberuft»
worden war . Diese Versammlung war jedoch von de»!
Veranstaltern wieder abgemeldet worden , dennoch aber
hatten sich etwa 300 Personen in dem Versammlung^
lokal eingeftmden , die dann schließlich durch Schutz'
leute ans der Koppenstraße zurückgedrängt wurden.
Nunniehr schlossen sich die Versammlungsteilnehmer,
ebenfalls nach einem verabredeten Plan , zu einem De'
monstrationszug zusammen , der sich durch die Pallisa'
den-, Landsberger -, Barnim -, Gormannstraße nach bei»
Scheunenviertel bewegte.
rjf  In den kleinen Straßen des „dunkelsten Berlins*
schwoll der Zug lawinenartig an . Aus allen Häuser»
dieser Straßenzüge strömte lichtscheues Gesindel i#
Zuhälter heraus , das sich unter Rufen „Nieder WA
Bülow !" und „Hoch das allgemein « Wahlrecht !" den D^
monstrierenden anschloß. Als der Zug an der AlexaNj
derkaserne vorüberkam, versuchten die „Ballonmützen
dort stehende Soldaten zu beleidigen , ein Vorgang , hfl
M später auch vor der Kaserne des 2. GarderegimeB
zu Fuß in der Karlstraße wiederholte . Die Masse, et'
wa 2500 Personen , die dem Schlosse zusttebte, ttnurf»
nm  Hackeschen Markt nach dem Oranienburger und
Neuen Tor abgeleitet und von da ans nach Moabit
getrieben . An der Marschallbrücke kmn es dann zu de»'
bekannten Zusammenstoß mit der Polizei.

Schon auf dem ganzen Weae verübte das Gesindel-
das zum großen Teil aus 16- bis 20jährigen Bursche»
bestand, allerlei Unfug . Jeder Straßenbahnwagen , dt<
voruberfuhr , wurde zuni Halten gezwungen Im gaN'
zen sind sechs Personen von der Polizei festgcnomme»
und vier derselben der Staatsanwaltschaft wegen Ank
ruhrs zugeführt . Unter diesen befinden sich ein R'
kannier Anarchist und ein Sozialdemokrat . Verletzt sinb-
lowett festgestellt ist, 11 Personen , darunter ein iM
riger Bmyche, der einen Säbelhieb über den SchM
erhalten hat und zu den Hauptschreiern gehörte
Revolver mit dem auf die Schutzmannschaft geschosst»
wurde , ist Mittwoch mittag gegen 2 Uhr hinter einet»
Bauzaun des Neubaues Schiffsbauerdamm 25 von *>'
nem Arbeiter gesunden und der Polizei übergeben
den. den. Es ist eine Waffe neuerer Konstruktion , tf
der die Kugel , die in dem Mantelkragen des getrok
fenen Schutzmanns aufgefundcn wurde , genau paßt . '
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„Flörsheimer Zeitung

hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.
Flörsheim, den 28. Januar 1908.

D Auszeichnung Der Sohn des Bahnongestellten
Herrn Philipp Schuhmacher, Hermann Schuhmacher dah'er,
hat bei den vor einigen Togen stattgesundenen Prüfungen
>m Höchster Gymnasium den Kaiserpreis, bestehend ouS dem
Pruchtwerke„Unsere deutsche Flott « früher und jetzt" er¬
halten. Da dieser Pre 's stets nur an einen Schüler „er-
sichen wird, kann Herr Sch. mit Nicht stolz auf die Aus-
jeichnung sein.

& Kaisers Geburtstagsfeier . Anläßlich des gestr.
Geburtstages Sr . M «j. deS Kaisers fanden hier verschiedene
Feierlichkeiten statt. Vor Allem ist zu nennen das offizielle
Festessen im „Schützenhof", an welchem sich etliche 30 Per.
stnen beteiligt haben sollen. E>n Kommers fand im „Kar-
chäuser Hof" statt, an welchem sich der Kriegerverein, die
Turngesellschaft, Volksliederbundu. A. beteiligten. Dieser
Kommers war ziemlich gut besucht. Herr Wilhelm Dienst
sen. hielt eine der Bedeutung der Feier entsprechende An.
Drache und brachte das Kaiserhoch aus. Hübsche Bokalvor-
trüge sowie eine Musikkapelle sorgten für Unterhaltung. —
Gine kleine Feier fand außerdem im „Löwen" statt, wo es
sich eine Anzahl Bürger nicht nehmen ließen, den Geburts.
t°g ihres Landeshcrrn durch ein solennes Festmahl und ein
gutes Glas „Bock" feierlich zu begehen. — Anerkennenswert
ist, daß neben den öffentlichen Gebäuden auch eine Anzahl
Privathäuser am gestr. Tage Flaggenschmuck trugen, eine
®itte, die hoffentlich immer mehr Anhänger findet. Am 27.
Januar dürfte das Haus keines wahrhaft deutschen Mannes
ch ne Flagge nschwuck fein. Also merken für nächstes Jahr!

Nutz- u. Brennholz-Versteigerung.
Nächsten Donnerstag, den 30 . ds Mts ., vormittags

*0 Uhr anfangend(Zusammenkunft Grohous-Mittelschneise)
kommen in dem Gemeindewald Flörsheim folgende Hölz-r
iur Versteigerung:

Distrikt No . 11.
1 Eichenstamm, 57 ern D. — 1,32 Fstm. (Glasereich!)
3 Eichenstämme, 23—28 cm D. —1,48 „ (Wagnerholz)

80 St . Rottannen-Stämme — 15 Fstm., 7—15 m lang

Jeden zwe'ten Montag im Monat abends 1k9  Uhr
Versammlung im Verei, sloknl (Frankfurter Hof.)

Eingeschriebene
hiltrirarre Eintracht No.i§o.
Sonntag, den 9. Februar 1908,

mittags 1 Uhr,SM»IvmsmmI«ng
im „Karthiiufer Hof " . !

Tagesordnung.
1. Rechenschaftsbericht von 1907.
2. Wahl von Vorstandsmitgliedern.
3. Wahl des Ausschusses.
4. Vereinsangelegenheiten.
Die Mitglieder werden ersucht, 'recht zahlreich zu

erscheinen.
Der Vorstand.

1)
2)
3) _
4) 925

5) 350
(Stangen= 43,27 „ 7—15

1., 2. und 3. Klasse.
Reiserstangen— 6 — 4 u. 5. „

Empfehle

MSbel al$=
Näh-, Salon-, Rauch- u. Bauern

tische, Paneelbretter,
ST Larderoben-Halter und-Ständer OO

Hänge-Etagere und Handtuchhalter sowie
Konsole und Küchen- Kleinmöbel.

Philipp Lorenz Rahner,
Schreinermeister,

Flörsheim, Grabcnstraffe 2._

Bon 1 Uhr ab kommt weiter zur Versteigerung, das in
oen Distrikten No. 1—10 (Häfnerweg bis Bruchwiese zer-
streut sitzende Holz:
jo 1 Kiefern Oberständer 1,73 Fstm. (17—37)
“) 3 Birkenstämme 0,80 Fstm.
”) 4 Wmtr. Weißbuchen Wagnerholz,
f ) 10 „ Eichen Scheit- und Knüppelholz,
o) 250 „ Kiefern-Scheit,
6) 1100 Stück kiefern Wellen.

Borstehend zerstreut sitzendrs Holz wird nicht vvrgezeigt,
Indern am Platze (Grohausschneife, Mittelfchneise) verkauft.
M wird deshalb ersucht. daS Holz vorher einzusehen. Nä-
Here Auskunft erteilt Förster Stotz, RounhUm.

Flörsheim, den 25. Januar 1908.
Der Bürgermeister: Lauck. >

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Hnm. Mnsikgesellsch ast. Samstag Abend9 Uhr Musik.
stunde und Gesellschaftsabend im Veretnslokal (Franz

^ Weilbocher.
'̂ anincheuzuchterverein„Fortschritt". Jeden ersten

Montag im Monat Versammlung im Veremslokal

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Nkeiw Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. t

Gesangverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing-
^ stunde im Bereinslokal (Jost.)

»̂ ürfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
ta  im Bereinslokal (Fr . Breckheimer.)
Gesangverein Sängerbund: Jeden Donnerstag Abend
^ S ngstnnde im „Hirsck."
Kegelklub Neuntöter : Juden Mittwoch Abend 8%  Uhr
* Kegelabend im „Kaisersaal."
^ «rugesellfchaft : Die Turnstunden finden regelmäßig

Dienstags und Freitags statt.
^adfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-

. stünde im SchÜtzenhof.
Gesangverein Volksliederbund: Dienstag, den 28. d.

Mts ., abends 8 Uhr ll Vorstands- nebst Narren-
komiteesitzung. .

'Mub Gemütlichkeit: Alle Montag Abend Klubabend
m im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)
^Ürgerverei » : Jeden 1. Montag im Monat Generalver«

süMMluNg. t
Gesangverein Bolksliederbnnd r Jeden Mittwoch Abend
^ 81/a Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".
Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend

9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."
Geflügel., Vogel - und Kaninchenzüchterverei» :

Achtung. Achtung. Achtung.
Wer einen guten Kaffee trinken will, kaufe denselben

nur in der Kolonialwarenhandlung von Fr . Schichtei,
Untermainstrasse 20 . Empfehle solchen
Feinschmeckend aromatisch echt Mainzer Mischung.
Führe ebenso einen gutschmeckenden Perlkaffee zu
billigstem Preis Ferner empfehle ich besten Zneker-
honig , lose und in sehr zweckmässigen Haushaltungs¬
dosen, gegen Husten und Heiserkeit . Echter Fenchel¬
honig und Hoffmanns BrustkarameUen , alle Marme¬
laden , Himbeersaft , Preisselheeren , gute Salzgurken,
alle Arten Dörrobst . Bitte meine Aushängetafel zu
beachten.

Franz Schichte !,
KalomalmkirpnknnkiOrna. Untevmaiustraffe 20.

öenteigenmg.
Mittwoch, den 29. Januar ds. Js.,

vormittags 10 Uhr,
lassen die Adam Phil . Schichtet Erben ihre
sämtlichen, in hiesiger Gemarkung gelegenen Grund-
.ftüdEe auf 6 Termine freiwillig versteigern.
! l . Acker, ziehen auf beide Höllwege, 14 ar 53 qm
! 2, „ Kesselsee [Baumstück] 6 „ 51 „
! 3. „ am ßiedweg, 5 „ 25 „

4. „ im Bergfeld, zwischen Höllweg
und Oberehweg, 20 „ 59 „

5. „ in der neuen Erben , 20 „ 85 „
6. „ die Au [Baumstückl 15 „ 11 „
7. „ Unterer Maingrund [Baumstück] 15 „ 06 „
8 „ stossen auf den Liedweg, 13 „ 15 ,
9. „ stessen auf beide Höllwege, 18 „ 65 „

10. „ am Klingfloss, 10 „ 53 „
11. „ stossen auf den ßiedweg, 14 „ 36 „
12. Garten zwischen Höllweg u. Oberehweg 4 „ 81 „
13. Acker, vordere Platt , 22 „ 86 „
14. „ stossen auf den ßiedweg , 28 „ 96 „
15. „ am Hiipfpfad überm See, 6 „ 82 „

Nähere Auskunft betr . der Versteigerung erteilt
Franz Schichtei,
Kolonialwarenhandlung,

23 Liniere MaliMrasse ro.
Bringe hiermrt meine

prima Olum- und fleisch-
Aaren

aus der ältest. Wurstfabrik Frank¬
furts, von C. G. Hartmann,

(Inhaber : N. Messerschmitt)
gegründet 1833,

in empfehlende Erinnerung.
N . B . Jeden Montag und Donnerstag

von abends 3 Uhr an warmes Solber.
Hochachtend

Jrm  Raeky
Eisenbahnstraffe.

Zur»Alnter-Zsstm
empfehle

geslri eilte

vttt̂ .biillgrlrSeAltzquM^E und vamen-Aeslen
für neue und gebrauchte Motoren

in jeder Grösse [Gas, Benzin,
Benzol, Ergin etc .]Zaiiggar"""

Lieferung von:EleKtromotoreti»
Dynamo-,Aerirreug-,hoirbearbeilungr-Marchlnen

und coiromobiien.

friedr . Schmitt,
Ingenienr -Bureau,

Höchst a. M., Humboldtstrasse 19.

Herren- u. Knaven-Sweaters,
Umschlagtücher, Müdchen-Hauben und

Mützen.
Oswald Schwarz,

n Llrenbabnrlrarre5. z:

16

Mädchen
können das Hemdennühen und flicken gründ¬
lich erlernen bei

Frau Jo8efine Richter,
Untertaunusstraße 21.22

Nur noch

ganz kurze Zeit!
Argen Aufgabe des Ladengeschäftes

verkaufe ich sämtliche, noch am Lager befindliche Artikel
zu aursergeiMuIlch billigen Preisen.

Umermainslr. i$,
Maschinenstrickerei, Wollwaren aller Art,

Leinen - und Manusakturwaren.



| Schillerplatz4 C . RoSSer , MaillZ Ecke Inselstr.I
Damen-Konfektion 1♦

*
♦
A

„* trotze Posten
f Herbst- und Winterpaletots .
I “ e,,ön ltoffS%ru « v;sg niriŜ rcvcoQt5
^ Große Posten
♦ „ Frauenpaletots
«K Ww,r* u»d farbig, inden größten Weiten vorrätig, jetzt 10 bis
^ 100 Ml ., früher 25- 150 Mk.
Y r « roste Posten
z „ Lrflboys und Boleros

au aussergewöhnlich billigen Preisen:
Große Posten j

LV Coftumes " MZ !

Große Posten
Abend- und Theatermüntel,

in modernen Farben und Ausführunaen. '
jetzt 9 bis 50 Mk., früher 25 bis 150 Mk.

Große Posten
Regenmäntel und Reifemäntcl.
jetzt von 4 50M k. anfange"*, fmher bedeutend höher.

Große Posten

Backfisch- und Kindernräntel
m allen Größen vorrätig, bedeutend unter Preis.

Große Posten

BUT Blusen  THW
in Wolle, Seide, Samt. Spitzen ^ '

letzt 2 bis 30 Mk., früher 13—80 Mk.

Costume-Röcke,

WinterbekleiÄttnq
für Herren und Knaben ! ^

Enorm billiger Einkauf.
>urch eine seltene Einkaufsgelegenheit sind wir in der I -,»>,> ~;n,

Ui0e, einen ausserordentlich grossen Posten

PALETOTS
™r m0,lernS,e' beSi,“ ,e- MM » , »’ora, der Rur „nseres  „ auses bnrg,

lede k» T auSSergrewöhjllic h billigen Preisen
Jeder Käufer überzeuge sich von der Reellität dieser Offerte:

- big 30.— jetzt  Mk . 21 —
- „ 32 . jetzt „ 25 —
- „ So.— jetzt „ Z8 .—
• „ 40 — jetat „ 30 —
’ „ 45 .— jetzt „ 32
’ " 48 — jetat „ 35 .—

zu verkaufen.

Paletots Wert Mk. 25.
SO.-
32 .-
35 .-
40 .-

(xrosse Posten Lodenjoppen enorm billig!
Sämtliche Knabeu-Paletots

Aufgabe des Artikels mit 25 Prozent Preisermässi

Gebr . Lesern
s  u u

1

Selmstersir . 4 « . Mainz
Schnstersir . 40.

Bl

Bei Stockungen und Störungen
(.er monatlichen Regel ist das
seil Jahren tausendfach bewährte

Menstrualionspulver
»Geisha“

vou prompter Wirkung . Bcsttl
Flor Anthcuiid nobil japonic-
pulr . sbt. Warnung I „Geisha1'
ist das älteste und erste Mein
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen, keine eiuzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge naclt-
znweise», wie ..Geisha“.

Schachtel Mk. 3.00. Nach¬
nahme Mk. 5.35. Altmann &
Co., G. in. b. H., HalleS. 231.

4a . CrössfffBiaH. iaccfisßhn,
I ^ BEKUN H. 24. Union -Sfr . -s' ,

I .Irfurant v. I*os ;_, I'rfus -. i-c1!
Staats - u . Ro.eh9rH .jn .'

. nann . Bcaimonrpri -i.-iim
hehrer -, Ki 'hätr-, '

Rnogervoronen canz
Ubulschian ' ls, ver-

«endet dlo nemsp«
aeutseho liochamiig«Sinjser-

KiUiu >a « phinc ,„ ! t' wl Pli 1U,. l. . . . . Etunnnnc ni !t
faytfieiiiselier Pri .ssrnhe„Krone“ f2r,a,!° a«<~
,,iuvua Schneider .' I,

für Futterzwecke
40. 45, 48, 60 4 « SS,,,

Bwdhmtc'erstkÄc .^ .n'ie,?'
Waschmaschinan, Uolim wM

m Killlaria -Zollerräder
'5*r höchste Ansprßolio in Min,
WaenbaJm. o. Postiere)«*,, «Ine- fhhrt.’
HM etrolenin -Ileuiefen . t
Meusnilunelle la -latuui ; .
JHesic Iler Kcimelt . garatiii,.»
geruchlo «, fOr Salon und jodbs anders
Zimmer , einzig in «einer Art o‘ ne
Abzugsrohr . Kataioae u, Anerkanf ; K, at

w

I

«sSmmDkiißliei, a,n » 5.S,SE»"«V

2ff ^«rMStsllt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
® untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 6794/ "» Ei-

« noefegesand « . Kmpt , Maiirr . 8
(§»$ raargarintalgsehmelzo und Seifenfabrik.
O Raser von Oelfilsscrn in allen Griissen . _ ^

eaSCSE

lalmen, Reinerke
Hannover.

Aer
seine Gesundheit liebt beseitigt ihn. —
15 beglaubigte Zeugnisse bezeu¬

gen den hilfebringenden Erfolg von

i

Klliser's
Brust-Caramellen
fei.-schmeckendes Malz-Extrakt

Amtlich « probt und einpfohlen gegen
.Vnfte», Heiserkeit, Katarrhe , Ver¬
schleim..,ng , Rache,rkatarrh, Krampf

" Keuchhufteu.
Paket SS Pfa, Dose 50 Pfg.
Küiskr 's Knill -Erliiild

Beides zu haben bei:
Difred Hage » vorm. J .Laucr Schierstein
Marti « Hofmaun Ww. 11. in Flörsheim

Grabenstraße.

Näch8le Gewinnziehun^
bereits am 1. Februar er.

oÄZ ^SC ^ 1 gesetzlich eriaubten
Bargre winne 492800  Mark

Da Äl treff ? r 24U000 - 20000 , 2 ä 8000 usw
Da dl | Zi. h«Bg b«r«it. kur. bcrorctcht , erbitta Beteiligung « fort,

/, Beteiligung 3 Mark , -/. Bateiligung 6 Mark
h . A. i . Mayer , Brannschweig

— Prospekts gratis . —

GGGOÄGGAGGKOGDOGGGGA

1 GriebenkuchenI

KütiüüflOPden,-Tcupsrr, KnaSBiansJ
:$i*=hTnwek, Hciterkrits - u. Llrmartikel , kam « ' .

Kopfbedeckungen, Saaldakeratlcnen und Kostüme.
ii' a  h “t*n«n. Theaterlltcratt r u. muslk.
VereinstshiiBn, VereinsadUtsI, Theater-

. ““hiien. llinatr .Katalog 183pto JOiBgratisu.franko,
jr Pornhard Richter , Köln a. Rhein.

Fabrik gcgrttndet !8S9. # .

Sp ' elplan oes Residenztheaters'
Wiesbaden.

sWemi nichts anderes angegeben Nnfang7 Uhrz
(Dutzend- und Fünfziger Kurten gültig, wenn nicht« and-r-r
rr,- ^ angegeben.)
D'«'- 'aa. 28. Jan . „Die Brüder von St . Bernhard".
Liitiwvch, -.9. 3dH. „Fräulein Josette — meine Iran"

i Donnerstag, 30. Jan . „Kolonialpolilik".
j Freitag, 31. Jan . „Ganz der Papa ".
I @am̂ nf! @e|eafSaft". ^ einfü,biert: "Die Stützen der

KöniglicheZ ^ Theater Wiesbadett .' ^
Veröffentlichung ohne Gewähr einer eoent. Adanderm.o der

co ,-v Vorffellnna
7 « % " ■ Ab . I) „Set B- tbi-r ». S «Ma ”

ilimmnp , 29. 9on . ae B. G- tlspitl Soitrob Srtfjef j
-Tt , "D« « ngebildeie Kranke". „Ein blauer Teufel" i
Donnerstags 30. Jan . Ab. 6 . „Die Walküre". Anfang j
Freitag, 81. Jan .' Ab. D. . Troubadour".
k-am«taĝ I .^ Febr. Ab. B. „HusarenfieberAnfang  [
Sonntag, T Febr. m . A. „Tannhäuser ".



r- »
«
53
55

00
C\ J

CO
Ooi

SS

w M „
-Q w ^ S c

j= c 'S «J>■“ E
03« o .t : *. « © *? £

L> “ cs . * •a>
s ° »B « gg « ?

-o LZLLZ „ § ’•§ '§o u> « n c-t *-g K-Sjagio « S° ° - 'S«

"Ü -g s n' « 5 l ‘§
'2  d ^ o 2 >brr

F ■£ ^ Äca

^awö .'B’ß ĝ
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